die Bundesregierung und Amprion die Strahlenschutzbestimmungen missachten
Eigentlich müssen nach WHO (Weltgesundheitsorganisation) und sollten nach dem Bundesamt für Strahlenschutz aus gesundheitlichen Gründen ein Abstand von 1m/kV zu Wohngebiete eingehalten werden, sprich bei 380 KV Stromtrassen links und rechts je 380 m. Auf Betreiben der Stromkonzerne und Netzbetreiber wurde von der Bundesregierung jedoch ein Hintertürchen in die Gesetzgebung eingebaut: Werden bisherige Bestandstrassen genutzt, soll der Gesundheitsschutz der Bevölkerung nicht greifen. Auf dieses „Lex Stromkonzerne“ beruft sich nun Amprion . Dreckiger Kohlestrom für die Profite von Finanzinvestoren (M31 – die die Hauptanteile an Amprion hält) contra Umweltschutz und Gesundheit der Bevölkerung – das ist die Entscheidung
